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Energiekrise solidarisch bewaltigen, neue Realitat gestalten
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HERAUSFORDERUNG: ABSEHBAR HC( I‘lIEERGIEF’REISE

Erdgaspreise sind in Europa und Asien stark angestiegémittelfristig hoher Preise als in den USA
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HERAUSFORDERUNG: ABSEHBAR HOHE ENERGlEPRE‘F@”@B

Anstiegder Gaspreiseging mit deutlichem Anstiegder Strompreise einher

Erdgaskraftwerke sind aktuell oftpreissetzend,daher sind Strompreise durften mittelfristig erhdht bleiben und deutlich
Erdgas- und Strompreise aktuell hoch korreliert hoher sein als in anderen Wirtschaftsregionen
1. Juli 2021 bis 30. September 2022 a0 —-Dolare MWh
Strompreis in Euro je MWh 800 -
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® Deutsche 1-Year-Futures flir Baseload & TTF 1-Year-Futures fUr Erdgas
Deutsche Spotpreise (Stromlieferung um 3 Uhr) & TTF Spotpreise fiir Erdgas
Deutsche Spotpreise (Stromlieferung um 19 Uhr) & TTF Spotpreise fir Erdgas

Quelle:Refinitiv Eikon Quellen: CME Group, Intercontinental Exchange (IGEgfinitiv Datastream, Refinitiv Eikon, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat |22-364-01 © Sachverstandigenrat | 22278-03
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IMPORTINFRASTRUKTU
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FESCHRANKBUBSTITUTION  seeeneeser

Bislang konnte Erdgas nur Gbdpripelines aus RUS, NOR und NED/BEL/FiR#oortiert werden

Europipe | _
18 Mrd' méha Europipe Il
24 Mrd m3/

Nordpipe
16 Mrd m¥/a

/
L\\ - hMldaI ;
sV ‘Jagal -~ Jamal Europa

Wedal”~ - : OpaL 33 Mrd m¥/a

Transgas
10-Mrd'm?/ a

® Standorte der geplanten LNG-Terminals

Pipeline Importwege

Quellen:EuroGeographidseziiglich der Verwaltungsgrenzen, ENTSOG, IEA
© Sachverstandigenrat | 2341-01

g Erdgas bisheriber drei Pipelinesysteme aus
Russlandimportiert

g Zusatzliche Importe aus drei Pipeline aus
Norwegenund Uber daseuropéaische Festland

g Sechs schwimmende Terminalgeplantd
davonist eins bereits in Betrieb gegangen, zwei
weitere sollen Anfang2023 in Betrieb gehen

g Insgesamt sollendrei landgebundene
Terminals entstehen



ENERGIEINTENSIVE BEREICHE STARK BETROFFEN

i
SACHVERSTANDIGENRAT

zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Hohe Heterogenitat zwischen und innerhalb von IndustriénGesamtproduktion recht stabil

Energieintensitat innerhalb und zwischen Wirtschaftszweigen

sehr heterogend Unternehmen unterschiedlich stark betroffen

H. v. DMGeréten, elektron. u. optisch. Erzeug
H. v. elektrischen Ausristunge
Maschinenbau
H. v. Bekleidung
H. v. Leder, Lederwaren und Schuhe
Sonstiger Fahrzeugba

H. v. Mobeln |

H. v. Metallerzeugnissenl™—
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilef

H. v. pharmazeutischen Erzeugnissefit]

Druckerz. und Medien|IT]

H. v. Holz Flecht, Korb-und Korkwaren [T —————""1]
H. v. chemischen Erzeugnisse(Imm ===
H. v. Nahrungsmitteln| ===
Glas, Keramik, Steine und Erdefil ]
H. v. Papier, Pappe und Waren daraygl ]
H. v. Textilien|mmm=—=—m)
H. v. Gummiund Kunststoffwaren |FIZ
H. v. Getranken| I3
Metallerzeugung undbearbeitung_ CT——
0123456 7 8 910
kwWh pro Euro BWS

O 10 %-Perzentil bis 90 %4Perzentil I Median

Quellen: FDZ des Statistischen Bundesamts und der Statistischen Landesam#gfiDPanel Industrieunternehmen 20052018 und AFiBModul
Energieverwendung 20082018, eigene Berechnungen

© Sachverstandigenrat | 22-400-02

Produktion der energieintensiven Wirtschaftszweige seit
Februar deutlich zurickgegangen
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Quellen: Bundesnetzagentur
© Sachverstandigenrat | 22414-01
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ENERGIEKOSTEN BEI VIELEN UNTERNEHMEN NIEDR FG

Der Anteil der Energiekosten an den Gesamtkosten fir viele Unternehmen bisher bei bis zu 1 %

Energieintensitat von Unternehmen
Relative Haufigkeit
/‘\ Unternehmen in energieintensiven Industrien:

— Unternehmen Gewichtet nach Umsatz ) ) ) .
Unternehmen in weiteren ausgewahlten Wirtschaftszweigen

Unternehmen in nicht-energieintensiven Industrien: . o
Relative Haufigkeit

Unternehmen — Gewichtet nach Umsatz

— Herstellung von chemischen Erzeugnissen
Herstellung von Gas und Gaswaren, Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden

, : ; , - , ; , ; Herstellung von Gummi und Kunststoffwaren

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 Maschinenbau
Anteil der Energiekosten an den Gesamtkosten in % Herstellung von Kraftwagen und -teilen

— Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

Unternehmen in den Wirtschaftszweigen Metallerzeugung und
-bearbeitung sowie Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

Relative Haufigkeit

8 10 12 14 16 18
Anteil der Energiekosten an den Gesamtkosten in %

Metallerzeugung und -bearbeitung

. . Quelle: FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, AHD-Panel
20 b's,_299 300 uqd .mehr Industrieunternehmen 200162018 sowie AFD-Modul Energie-
Beschaftigte Beschaftigte verwendung 200582018, eigene Berechnungen

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus © Sachverstandigenrat | 22-386-03
20 bis299  — 300 und mehr

| L Beschaftigte Beschaftigte
\

0O 2 4 6 8 10 12 14 16 18
Anteil der Energiekosten an den Gesamtkosten in % 9
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ERDGASVERBRAUGHOCH KONZENTRIERT of o ier

Die 300 gasintensivsten Produkte je Euro Umsatz machen 90 % des Gasverbrauchs im VG aus

Gasverbrauch der 300 gasintensivsten Produkte auf GP 6-Steller-Eber

Basierend auf Durchschnittswerten aus den Jahren 2015 bis 2017 o DiegasintensivstenProdukte

EENEEEEEE
tungen | wert abwe|chung mum Grundstoffindustrie

Gasverbrauch (TWh) 1,03 1,15 0,19 6,58 ] ]

Umsatz (Mrd Euro) 286 2,70 659 0,02 69,30 o EineVervierfachungder

Gasintensitét (KWh/Euro) 286 1,50 275 002 26,60 Gaskosten erhoht die Kosten um

Inverse Importsubstituierbarkeit 249 0,23 0,51 0 5,85 0!12 Euroje Euro Umsatz

(inlandischer Verbrauch/

Welthandel ohne Deutschland) g EinProduktionsstoppder
gasintensivsten und leicht

Inverse Importsubstituierbarkeit 249 0,43 1,01 0 8,86 T .
(inlandischer Verbrauch/ substituierbaren Produkte wirde
Welthandel ohne EU) ZU einem RUCkgang des

Quelle: Miiller und Mertens (2022) Gasverbrauchsson 26 %aber

© Sachverstandigenrat | 22-382-01 nur 3 % des UmsatZESfUhren

10
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STROM IST GROBERER KOSTENFAKTOR ALS GAS

i

SACHVERSTANDIGENRAT

zur Bequtachtung der

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Angebotsausweitung durch Kohle, Kernkraft und Ausbau Erneuerbanetwendig zur Preisdampfung

Strom ist wichtigster Energietrager und grol3ter energetischer
Kostenfaktor in den meisten Wirtschaftszweigen

Herstellung von (H. v.) Gummi- und Kunststoffware
Druckerz. u. Medien

H. v. Metallerzeugnissen
H. v. DV-Geraten, elektron. u. optisch. Erzeugnissd
H. v. Holz-, Flecht-, Korb- und Korkware]
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen|
Metallerzeugung und -bearbeitung
H. v. elektrischen Ausriistungen

H. v. Mdbeln

Maschinenbau

H. v. Papier, Pappe und Waren darau

H. v. Nahrungsmitteln

Sonstiger Fahrzeugbau

H. v. pharmazeutischen Erzeugnisse

H. v. Textilien
Glas, Keramik, Steine und Erden|

H. v. chemischen Erzeugnisse

H. v. Leder, Lederwaren und Schuhe

H. v. Bekleidung

H. v. Getrénken

0 20 40 60 80 1
Anteile am Kkorrigierten Endenergieverbrauch in kwh

o

0

| Strom Erdgas = Heizol ® Sonstiges

Quellen: FDZ des Statistischen Bundesamts und der Statistischen Landesam#dfiDPanel Industrieunternehmen 20052018 und AFiDModul
Energieverwendung 20052018, eigene Berechnungen
© Sachverstéandigenrat [22-406-02

Gaspreisbremse dirfte Energiekosten nur leicht dampfef
Senkung der Strompreisezentraler Hebelfir Unternehmen

Anteil der Unternehmen mit negativem EBITI

Metallerzeugung undbearbeitung |

Herstellung von (H. v.) Gumnmuind Kunststoffwaren |
H. v. Textilien |

H. v. Papier, Pappe und Waren darauj

Druckerz. und Medien |

Glas, Keramik, Steine und Erden

H. v. Metallerzeugnissen|

H. v. Nahrungsmitteln |

H. v. M()'beln__
H. v. chemischen Erzeugnisse! | —
H. v. Holz Flecht, Korb-und Korkwaren  |—
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteile N ——
H.v. Getréinken-_
H. v. Leder, Lederwaren und Schuheli_
H. v. Bekleidung_—
Maschinenbau |
H. v. DMGeraten, elektron. u. optisch. Erzeugnisse i
H. v. pharmazeutischen Erzeugnisse:_
H. v. elektrischen Ausriistunge N
Sonstiger Fahrzeugbau s
0 10 20 30 40 50
Anteil in %

B Simulation 1: Gaskosten +400%, Stromkosten +300 %
Simulation 2: Gaskosten +150 %, Stromkosten +300 %
Quellen: FDZ des Statistischen Bundesamts und der Statistischen LandesamédfiDPanel Industrieunternehmen 20052018 und AFiDModul

Energieverwendung 20082018, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22403-02
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e ung der
i | ichen Entwicklung
—

BESCHLEUNIGTER AUSBAU ERNEUERBARER ENERG#

Mittel- bis langfristig ist der Ausbau erneuerbarer Energien zentral zur Senkung der Strompreise

Beschleunigter Ausbau erfordert Ausweitung
der Flachen und schnellere Verfahren

g RegulatorischeUnsicherheitim

ren

4eo O Auspauinden Strommarktvermeiden

400 A Jahren: 232 GW |

350 - ' g Konzentration der Zustandigkeiftir
228 : Ausbau der vergangenen I Genehmigungsverfahren

200 1 acht Jahre:526W o

150 - :: I I I g Durch VoIIsténdlgkelt_sflktlonden
1(5)8 .;...l|||i Beginn von Genehmigungsverfah

beschleunigen

g Ausweitung der flr erneuerbare
Energien nutzbarerlachen

Installierte Leistung

® Windenergie Windenergie m Solare

an Land auf See Strahlungs- g Flexibilisierungder Nachfrage
energie
Quellen: Bundesnetzagentur, Bundesregierung, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-357-01
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GEFAHR EINER BREITEN DEINDUSTRIALISIERUNG? ~ #a

Gaspreise und Strompreise waren schon vor Krise hogtlinsbesondere relativ zu den USA

Erdgaspreise Strompreise

Euro je MWh Euro je MWh
120 -~ 350 -

100 - 300 - \/‘/\

20 - 250 -
200 -
60 -
150 -
40 1 100 -
20 - 50 -

O +rrrrrrr 0O+
1985 90 95 00 05 10 15 2021 1985 90 95 00 O5 10 15 2021

USA — Deutschland Vereinigtes Kdnigreich Turkei — China — Indien Japan
— QECD-Durchschnitt

Quellen: Government of India, |IEA, Ministry of Petroleum and Natural Gas, Refinitiv Datastream, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-281-02



GEFAHR EINER BREITEN DEINDUSTRIALISIERUNG?
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of Economic Experts

Energieintensitat wurde bislang durch Effizienzgewinne innerhalb von Wirtschaftszweigen gesenkt

Strukturwandel und Effizienz

gewinne senken Energieintensitat

Effizienzgewinne in vielen
Energieintensiven Sektoren

SteigenderBWSAnNteil im VG dort

wo die Effizienz steigt

Zerlegung der Energieintensitat

kWh je Euro
3,3 1

30 1.~
2,7 1 \'/
2,4 -
2,1 A1

1,8 -

1,5 rrrrrrrrrrrrrrrrrrr1rr1r 1111711
1995 98 01 04 07 10 13 16 2020

— Tatsachliche Entwicklung

Kontrafaktische Entwicklung:
Energieintensitat der Wirtschaftszweige
wie im Jahr 1995
BWS-Anteil der Wirtschaftszweige
wie im Jahr 1995
Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-194-04

Entwicklung der Energieintensitét in
ausgewahlten Wirtschaftszweigen

kWh je Euro
16 -

14
12 1
10 A
g |
6 |

4 L L L LA L L AL AL N N N A NN N BN B BN NN N B BN B B p |

1995 98 01 04 O7 10 13 16 2020
— Herstellung von Papier, Pappe
und Waren daraus
— Herstellung von chemischen Erzeugnissen

Herstellung v. Glas, -waren, Keramik,
Verarb. v. Steinen u. Erden

Metallerzeugung und -bearbeitung

Quellen; Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-194-04

350
300
250
200
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100

-50
-100

-100 -50 0 50 100 150

Korrelation der Veranderung des BWS-
Anteils und der Energieintensitat
zwischen den Jahren 1995 und 2019

Verdnderung des BWS-Anteils in %
le

I 0 T

Veranderung der Energieintensitat in %

® Wirtschaftszweige im Verarbeitenden
Gewerbe

Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-194-04
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FACHKRAFTESICHERUNG:
WEITERBILDUNG UND
ERWERBSMIGRATION
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HERAUSFORDERUNGEN FUR DEN ARBEITSMARKT

Alternde Gesellschaft, technologischer Fortschritt, Digitalisierung und Dekarbonisierung

Demografische Entwicklung:
g Sinkendes Erwerbspersonenpotenzial
A zunehmende Schwierigkeit fur Unternehmen,
gualifiziertes Personal zu rekrutieren

Strukturwandel:

g Wegfall von Arbeitsplatzen & Entstehen neuer Arbeitsplatze und
Tatigkeiten

A Nachfrage nach neuen Qualifikationen

16



ENGPASSIBELASTEN UNTERNEHMEN BEREITS HEUTE
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Verschiedene Indikatoren deuten auf zunehmende Fachkrafteengpasse hin

Unternehmen, deren Geschaftstatigkeit durch
Fachkréafteengpasse behindert wird

Anteil der Unternehmen in %

50

40

. AT»:\\///

o 7

S L L L L R

2018 2019 2020 2021 2022
— Insgesamt Verarbeitendes Gewerbe

Dienst — Handel Bauhaupt

Quellen: 1AB, ifo, KW

in

5,5 1
5,0 A
4,5 A
4,0 A
3,5 A

3,0 A

IAB-Arbeitskrafteknappheitsindex

Punkten

L

2,5 '1mjﬁ'm'rrm'|

Quellen: 1AB, ifo, KfW

2018 2019 2020 2021 2022
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ARBEITSKRAFTEURSTRUKTURWANDERUALIFIZIERE

Weiterbildung kann dazu beitragen Fachkrafteengpasse zu reduzieren und Arbeitslosigkaitbeugen

Weiterbildungsteilnahme bei Geringqualifizierten niedrig ;
aufsuchende Beratung & bundesweite Standards zielfiihrend

Teilnahmequote in %

80 -
70 - —
60 { —
50 -
40 1 /\/
30 -
20 -
10 ~
0 . . . . . .
2010 2012 2014 2016 2018 2020
— Kein Berufs Lehre/Berufs-
abschluss fachschule

— Meister/Fachschule (Fach)Hochschule

Quellen: BMBF (2021) auf Basis des Adult Education Survey (AES 2020)
© Sachverstandigenrat | 22164-01

Geringere Teilnahme an Weiterbildung in kleinen Betrieben ;
Kooperationen auf Betriebsebene kénnen helfen
Teilnahmequoten in %
80 -
70 A
60 A
50 -
40 -
30 A
20 A
10 -
0
106 206 500 2496 1 000
19 49 249 999 und
mehr
Beschaftlgte
B Insgesamt ¢ Betriebliche Weiterbildung
Quellen: BMBF (2021) auf Basis des Adult Education Survey (AES 2020)
© Sachverstandigenrat | 22185-01
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SINKENDEERWERBSPERSONENPOTENZIEL

400 000 Personen Nettozuwanderung notwendig zur Stabilisierung des Erwerbspersonenpotenzial:

Tausend Personeh

50 000

40 000 -

35000 -

30 000 -

P 00O o o o o o o o o o o o L e o o

1990 2000 2010 2020 2030 2040 2050 2060

— Historische Entwicklung
Szenarien:

Ohne Migration, konstante Erwerbsquotén — Ohne Migration, steigende Erwerbsquotén

— 100 000 Nettozuwanderung, steigende 400 000 Nettozuwanderung, steigende
Erwerbsquotert (Referenzszenario) Erwerbsquotert

Quelle: Fuchs et al. (2021)
© Sachverstandigenrat | 22223-01 19
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ZUWANDERUNG NACH DEUTSCHLAND RUCKLAUFIG #r

EUBInnenmigration als bislang wichtigster Zuzugsweg dirfte weiter ricklaufig bleiben

1 500 500

Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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ERWERBSMIGRATION INS ZENTRUM STELLEN

Gleichwertigkeitsprinzip fur nichteglementierte Berufe lockern und Westbalkanregelung ausweiten

Bislangwaren Binnen- und Fluchtmigration wichtigste Zuzugs
wege d gesteuerte Erwerbsmigration ist bisher unbedeutend

Tausend Personen

2 000 -
1750 - Westbalkan:
Westbalkanregelung (21+)
1500 A Hochqualifizierte (21+)
1250 - Engpassberufe (21+)
Vergleichsgruppe:
1 000 - I Neue EU-Mitgliedstaaten (21+)
750 - - . B . - Hocheinkommenslander (21+)
|| — - Sonstige Drittstaaten (21+)
500 ~ Auslander (21+)
Deutsche (21+)
250 1 Erwerbspersonen (21+)
0 4 Auslander (0. Beschr.)

2013 14 15 16 17 18 19 20 2021
® EUBinnenmigration Aus Drittstaaten:

Bildungs = Erwerbs m Flucht
zweck tatigkeit migration

Familiennachzug und = Sonstiger Aufent
sonstige Griinde haltsstatus

Quellen: Fuchs et al. (2021)
© Sachverstéandigenrat | 22223-01

Niedrige Leistungsbezugsquoten bei Migranten Ubé&Nestbal
kanregelungd Ausweitung auf ausgewéhlte Staaten sinnvoll

Leistungsbeziehende (SGB Il oder SGB 11l) und Arbeitslose

Deutsche (0. Beschr.)
Erwerbspersonen (0. Beschr.)

0 5 10 15 20

Anteil der Personen zum 30. Juni
des jeweiligen Jahres in %

Leistungsbeziehende: ®m 2017 @ 2019 2020
Gemeldete Arbeitslose: 2017 @ 2019 2020

Quellen:Aduntset al. (2022)
© Sachverstandigenrat | 22399-01
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gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

GLOBALISIERUNG UND ABHANGIGKEITEN

Deutschland ist auf internationalen Handel angewiesehzunehmender Handel mit China als Risiko

Deutschland ist stark in globale Wertschopfungsketten ein
gebunden und profitiert von der Integration der Weltwirtschaft

AufRenhandelsquote (in %des BIP)
180 -

160 -
140 A
120 -
100 4
80--—___’///,,—a\v//" —
60 -

40 -

20 A
0

2000 03 06 09 12 15 18 2021
— Deutschland Frankreich Japan
Niederlande — USA

Quellen: OECD, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22222-07

Der Handel mit China hat in den vergangenen 20 Jahren star
zugenommenad es entstanden Abhéangigkeiten

Anteil der Importe an den Gesamtimporten

EU27
Restliches Europa
Nordamerika
Asien + Australien
Lateinamerika
MENA
China
Subsahara Afrika

T T T T T T 1

0 10 20 30 40 50 60

%

W 2000 2021

Quellen:Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat [22-222-07
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GLOBALISIERUNG UND ABHANGIGKEITEN
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SACHVERSTANDIGENRAT

zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Importe aus China stellen den gréf3ten Teil der Imposten Produktenmit hoher Importabhéangigkeit

8

9

Abhangigkeit voné

E—

] A
= =

\

r

China

USA

Schweiz

Niederlande

Vereinigtes Kdnigreich

Sudafrika

Polen

Japan

Tschechien

10 E Brasilien

Anteil am Gesamtimport der
Produkte mit starker
Importabhéngigkeit

15,7

4,4

4,4

3,2

2,6

1,8

1,8

1,8

1,6

Anzahl Produkte mit

starker

Importabhangigkeit

208

197

204

219

222

73

170

122

173

76

Handelsvolumen
Produkte mit starker
Importabhangigkeit

1 000 US-Dollar

19 003 594,60

6 640 676,25

1875778,63

1867 587,10

1331753,42

1110997,78

762 281,73

762 096,92

742 687,21

666 801,41

Quellen: CEPII BACI (Version 202201 HS17), eigene Berechnungen

© Sachverstandigenra 22-287-02
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IRITISCHEN ROHSTOFFE

China dominiert bei vielen kritischen Rohstoffen die globale Produktion

100 -
90 -
80 -
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60 -
50 -
40 -
30 f
20 -
10 -

Globale Produktion kritischer Rohstoffe
Anteil der drei grof3ten Produzenten an
der globalen Produktion im Jahr 2020

%

Bi BOGe C Co Li Mg Ni Pd PO Pt SEr

Australien ® Chile ®m China = EU
® [ndonesien ® Japan ® Dem. Rep. Kongo
Marokko = Russland = Sudafrika
m Turkei m USA m Vereinigtes Konigreich
m Sonstige Staaten

Quelle: U.S. Geological Survey (2021)
© Sachverstandigenrat | 2225203

g Essenziell zur Herstellung von
Schllsseltechnologien

g Starke geographischélonzentration
In Staaten mit geringen
Sozial/Umweltstandards

g Preisdumping durch staatliche
Unterstltzung
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SUBVENTIONENURCH DRITTSTAATEN

Subventionen wurden in der Vergangenheit gezielt zur Schaffung von Abhangigkeiten genutzt
g Faire Wettbewerbsbedingungen kdnnen durch
Subventionenverzerrtwerden

g Systematische Erfassung der Subventionen
kaum moglich

g In Europa, mit Ausnahmen (IPCEVerboten

g Umgang mit Subventionen von Drittstaaten
durch neue EU Verordnungerbessert
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VERANDERUNGER GLOBALEN ORDNUNG
Geopolitische Uberlegungen finden verstarkt Eingang in Handeled Wirtschaftspolitik

138 Lander nehmen an der aNeuen Seidenstral3eoteil
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zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Unternehmen und Staat sollten im Zusammenspiel die Diversifizierung vorantreiben

Die Diversifizierung von Wertschdpfungsketten ist primar Auf
gabe der Unternehmen, der Staat kann lenkend untersttitzen

Unternehmen passen ihre Beschaffungsstrategien an (Mai 2021)
Verarbeitendes Gewerbe

Diversifikation in
der Beschaffung

Bessere Uberwachung
der Lieferkette

Verstarkte
Lagerhaltung

Verstarkte heimische
Beschaffung

Verstarkte Beschaffung aus
anderen EU-Mitgliedstaaten

Hohere Fertigungstiefe
(Insourcing)

T T T 1

0 10 20 30
% der Unternehmen

Quellen: Flach et al. (2021), ifo Konjunkturumfragen, Mai 2021
© Sachverstandigenrat | 22338-01

Handelsschutzinstrumentarium gegen Protektionistische
Praktiken nutzenund neue Handelsabkommen vorantreiben

H Mitgliedstaaten der EU
@ In aktiven Verhandlungen zu neuem B Aktives Abkommen @ Abkommen verhandelt, @ Verhandlungen zu 0O Kein Ab-

Abkommen oder zu Modernisierung mit der EU noch nicht in Kraft

des vorhandenen Abkommens

Abkommen pausiert kommen

Quellen:EuroGeographickeziiglich der Verwaltungsgrenzen, Europaische Kommission
© Sachverstandigenrat | 22330-01
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AUSBAUEUROPAISCHER KAPAZITATEN

Abhangigkeiterkonnen auch durch europaischeProduktionoder Lagerhaltungreduziertwerden

1. Lagerhaltung

Vv Steuerliche Benachteiligung abschaffen

2. HeimischenAbbau kritischer Rohstoffe fordern

Vv Akzeptanz fordern, Vorkommen identifizieren, Recycling starken

3. Energieinfrastrukturausbauen

vV Europ Kooperation/ Pl anung verbessern, Zer't
vereinfachen
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VIELEN DANK FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT.

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.sachverstandigenrawirtschaft.de

Und folgen Sie uns bei Twitter
SVR_Wirtschaft



http://www.sachverständigenrat-wirtschaft.de/
https://twitter.com/SVR_Wirtschaft
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ENERGYRICESANDFUTURESAREVOLATILE

350 -
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Natural gas futures in Europe are very volatile
US dollars per MWh

2015 16|17|18|19 20 21 22 23 24|25 26 27|28|29|30 2031

— Gas prices (TTF)

Futures prices (TTF) at different points in time: 04.10.2022 11.10.2022 18.10.2022
25.10.2022 =--01.11.2022 =--08.11.2022 =--15.11.2022

rces: Refinitiv Datastream, ow
© Sachverstandigenrat | 22392-04
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Gasflows (GWhper day) to and from Germany (30 Day
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INDUSTRY AND HOUSEHOLOGNSUMBEMOSTGAS

Natural gasflow chartin Germany in 2021
in petajoules

Other 1,420 Export 1,740
Self-consumptiona. stat.diff. 61

Norway 1,737 Industry 1331
Netimports

3,269 Natural | Households 1,115
Natural
_ gas
Russia 1,852 gascorn- sales TCS 464
sumption 3,594

3,655 o~
. . ’ Electricity 435
Domesticproduction 181
T
Storagebalance 217 Transoort 7

Total gassupply 5,407
Import (excl.transit) 5,009

Sources: BAFA, BDEW, Federal Minidwy EconomicAffairs and Climate ActionNorskpetroleum Reuters,
own calculations
© Sachverstandigenrat | 22-347-01
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zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

AUSBAU DER ERNEUERBAREN ENERGIEN

Verteuerung der Rohstoffe erhoht die Kosten beim Ausbau von erneuerbaren Energien

Kumulativer Rohstoffbedarf fiir Nettozubau (82 GW 1) von Windkraftanlagen bis zum Jahr 2030

Kilotonnen

Beton

Molybdan  cprom  Aluminium  polymere GFK. CFK Stahl
Seltene Erden  Nickel Mangan Kupfer Zink Gusseisen
. . . ° . ® o © ©® @ .
556 85 31 40 65 100 160 380 450 650 1500 9500

Veranderung des Rohstoffpreises im August 2022 zum Vorjahr in %2

[43.5] -13.7 [15.1] [78.7]|-20.3 [16.5] -14.7][20.3] [20.1][15.1] [153] [209] 216

Kumulativer Rohstoffbedarf fiir Nettozubau (161 GW 1) von Photovoltaikanlagen bis zum Jahr 2030

Kilotonnen bzw. Tonnen

- Glas Beton Skainl
. Silizium ~ Aluminium
Germanium Selen Tellur Kunststoffe
Gallium Indium Kadmium Silber Kupfer O
12 25 45 100 165 170 2 600 730 1200 1400
L Y ) L T J
Tonnen Kilotonnen
Veranderung des Rohstoffpreises im August 2022 zum Vorjahr in %2
|60.9] [21.4] [17.4| 3.6 |17.¢]-19.9 178 |618| -14.7 [1655] [21.8]  [26.0] [21.6]  [209]

1 - Geplante Netto-Zubaumengen zwischen den Jahren 2021 und 2030 gemaR EEG 2023. 2 - Es werden die globalen
Preisentwicklungen betrachtet, auer bei Beton, Glas, Gusseisen, Kunststoffen, Polymeren und Stahl (Erzeugerpreise in
Deutschland).

Quellen: BLS, DERA, Refinitiv Datastream, Statistisches Bundesamt, Trading Economics, eigene Berechnungen
© Sachverstandigenrat | 22-300-01

Abhéangigkeitervon einzelnen Staaten
bei Rohstoffenflr den Ausbau von
erneuerbaren Energie sind noch
schwerer zu vermeiden

Chinakontrolliert etwa 60 % der globalen
Forderung der Seltenen Erden und hat in
der Verarbeitung einzelner Mineralien
eine quasHmonopolistischen Stellung

Preisschwankungen undjeopolitische
Einflussnahmebei Rohstoffenkénnen
den Wechsel zu erneuerbaren Energien
verlangsamen und verteuern
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STARKERANSTIEG DER GRORHANDELSPREISE BE| DER

INDUSTRIE ANGEKOMMEN

Erdgaspreise bei Industrie um 265% im Strompreise bei Gro3abnehmern um 200%
August gegenliber 2021 gestiegen im August gegeniiber 2021 gestiegen
2015=10 2015 =100
i \ [ _——
g S D Vi T
'5 ' |08| """""""" 5 | |08I IlOI IIIIIIIIIIII

Sondervertragskunden (Industrie)
Verbraucherpreise
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WIE FUNKTIONIEREN STROMMARKTE?

Merit-Order Preisbildung bringt Angebot und Hohe Korrelationen zwischen Strorund
Nachfrage zusammen Erdgaspreisen in Deutschland
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1. Juli 2021 bis 30. September 2022

Strompreis in Euro je MWh

0
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Erdgaspreis in Euro je MWh

® Deutsche 1-Year-Futures flir Baseload & TTF 1-Year-Futures flr Erdgas

Deutsche Spotpreise (Stromlieferung um 3 Uhr) & TTF Spotpreise fir Erdgas

Deutsche Spotpreise (Stromlieferung um 19 Uhr) & TTF Spotpreise flr Erdgas



